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(8 Setten).
Amtliche Uekanntmachung

Z. L. 2.
Wändernng

der Altsführungsanweisung zur Gewerbeordnung
für das deutsche Reich.

Zu Titel III.
Verfahren bei Erteilung der Wand erg ewerbe¬
scheine und der Erlaubnis zur Mitführung von

Personen.
1. Hinter Ziffer 63 Abs. 3— tn Der Fassung

des Erlasses . vom 26. August v. Js . III 4743
M . f. £>., IIc , 2207 M . d. I . II 10 691 . (H.
M Bl . S . 467 ) — ist folgende Bestimmung
als neuer Absatz '(4) einzuschalteu:

Wer »ach Empfang des Wandergewerbe¬
scheins über die angemeldete Zahl hinaus die
Erlaubnis nach 8 62 für andere in femem
Wandergewerbebctriebe Beschäftigte nachfncht,
hat diese Personen durch Vermittlung der für
die Erlaubnis zuständigen Behörde (Ziffer 66.
76) zur Krankenversicherung anzumelden (8
459 Abs. 2 R . V- £ >.) Die Kassenbeiträge
sind an diese Behörde zu zahlen , die sie unter
Angabe des Antragstellers und des von ihm
gezahlten Betrags ;cm die Regierungs - (Polizei - )
Hauptkasie abzuliefern hat ; die vereinnahmten
Beiträge sind von der Regierungs - (Polizeä -)
Hauptkasse spätestens am Schlüsse des Jahres¬
viertels au die zuständigen Krankenkassen
portofrei abzuführen.

2. In Ziffer 68 Abs. 3 fallen die beiDcn
letzten Sätze fort.

Berlin , den 13. Dezember 1913.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A . geg. : D«r . Neuhaus.
Der Minister des Innern . Der Finanzministest

^A . gez. : Fr e un d. I . A. gez. : Halle.

Tages-Ereigniffe.
: Berlin , 29. Jan . Se . Majestät der Kaiser

l° ll bei der Tefilircour an seinem Geburtstage
^ie Glückwünsche, die Präsident Kämpf und die
beiden Vicepräsidenten Paasche und Djove über¬
brachten, mit einem bloßen Neigen des Kopfes

eantwortet haben, wahrend er die Präsidenten
£3 Abgeordnetenhauses und des Herrenhauses

?" redete und ihnen die Hand schüttelte. Ma
lolgert daraus , daß, der Kaiser dem Reichstag-

as-dium seine Unzufriedenheit habe zeigen wol
^ ^ ohrscheinlich aber hat er dem Präsiden
kan Herrenhauses , als dem ihm selch bl
seb? 0" Hausminister , und dem ihm gleichfäll
Nur "-Uihlbekaruiten Grafen Schwerin - Löwi
Seschüt'/ ?!" if,TO  größeren Intimität die Han

* ^ an einer Haupt - und Staatsactio
^ucht da keine Rede zu sein.

Verein̂ " Kaiser hat an den Präsidenten de
üramn,' - Staaten folgendes drahtlose Tel-
Ich r P ' „Präsident  Wilson, Washington
bah ^ ^ bnen „reine besten Grüße, hosfent
^seren o-° 5r ^ ^rkehr ein neues Band zwische

. n wandern wird.^

hott? ug" griechische Ministerpräsident Venizelo
reduun " ner M reise eine einstündige Unter

dem künftigen Fürsten von Albanien

dem Prinzen zu Wied, dem er erklärte , Grie¬
chenland sei von dem besten Willen beseelt, zur
Herstellung der Ruhe beizutragen und gute Be¬
ziehungen zu Albanien aufrechtzuerhalten.

: .' Halbamtlich wird bestätigt , daß der Statt¬
halter in Elsaß -Lothringen Graf Wedel sein W-
schaedsgesuch erneuert und der Staatssecretär Frei¬
herr Zorn b. Bulach sowie die Unterstaatssecrctäre
Dr . Petri , Mandel und Koehler erneut um ihre
Entlassung gebeten haben. T >er „ Nordd . Mg.
Ztg ." zufolge wird die kaiserliche Entscheidung
voraussichtlich in den nächsten Tagen erfolgen.

Dem Abgeordnetenhaus ist eine Uebersicht
der Entschließungen des Staatsministeriums aus
Beschlüsse des Hauses zugegangen . Tlanach sind
cntsprcichend dem Wunsche des Hauses auf Bc-
theiligung der Frauen in der Schulpflege die
Schulauffichrs 'behörden angewiesen worden , darauf
hinzuwirken , daß Frauen zu den Sitzungen der
Schackcommissionen zugezvgen und gegebenenfalls
mit besonderen Aufträgen betraut werden . Ter
Anregung des Abgeordnetenhauses , die kinemato-
graphischen Darbietungen der Concessionspflicht
zu unterstellen , ist nachgekommen worden.

: : In der Antwort des württembergischen Mi¬
nisters des Innern und des Kriegsministers aus
eine anläßlich der Zaberner Vorgänge an die
Regierung vom Mgeordneten Gauß gerichtete An¬
frage wird erklärt , daß ein Einschreiten des
Militärs zur Herstellung der öffentlichen Ord¬
nung in Württemberg nur nach« einer Auffor¬
derung der zuständigen Civilbehörde erfolgen
dürfe.

: : Die freiconservative Fraction hat im Ab-
geordnctcnhause folgenden Antrag eingcbracht:
Die Staatsregierung ist zu ersuchen, zur Lin¬
derung der Crdditnoth des städtischen Haus - und
Grundbesitzes die Errichtung von Pfandbrief¬
ämtern oder anderen Einrichtungen für erste und
zweite Hypotheken durch die Provinzen herbcv-
zuführcn und den Provinzen einen angemessenen
einmaligen Beitrag zu den Betriebskosten zu ge¬
währen.

: : In der Budgetcommission des Reichstages
kam bei Berathung des Postetats die Zaberner
Angelegenheit zur Sprache . In Zabern sollten
Postbeamte beleidigende Postkarten dem' Oberst
b. Reuter absichtlich zngestellt , Karten mit
günstigen Urthcilen zurückgchalten haben . Der
Staatssecretär erwiderte , die Verstöße würden
ihre Strafe finden . Ein Socialdemokrat bedauert/
daß der Staatssecretär seine Beamten , gegen die
der Oberst einen frivolen Vorwurf erhoben habe,
preisgcbe . — Mit großer Erregung weist dc?>
Staatssecretär diese Beschuldigung zurück. Die
weitere Berathung der Angelegenheit wird auf-
gegeben, da eine Erörterung im Plenum ' zu er¬
warten ist.

: : Im Abg co rdn ct enhausc theilte der Präsident
mit , der Kaiser habe die Glückwünsche des Hauses
huldvollst entgegengenommen . Die Berathung
des Landwirthschaflsetats wird fortgesetzt.

Wg . Hofer (Soc .) giebt eine betrübliche Schil¬
derung der Lage der Arbeiter auf dem Lande, wo

die Löhne niedrig , die Behandlung schlecht und
die Wohnungen miserabel seien. Deswegen zögen
die Arbeiter auch in die Städte . l f

Wg . v. d. O st cn (cs.) betont , die Löhne
der Arbeiter ans dem Lande seien 100—130
gestiegen, und die beste Arbeitcrwohnung in der
Stadt sei schlechter lals die schlechteste auf dem
Lande . Die Großgrundbesitzer nähmen keineswegs
nur ihre Geldinteressen wahr , sondern verwal¬
teten ein sociales Amt . Rechne man die Ne-
turalien mit , dann seien die Löhne der Land¬
arbeiter höher als die städtischen. Bon einer
schlechten Behandlung könne keine Rede mehr sein,
im Gegentheil litten die kleineren Besitzer unter
der Unverschämtheit der Arbeiter.

Abg. Hofer (Soc .) behauptet , die Arbeiter
wohnten in der Stadt so viel besser, daß man
gar keinen Vergleich« anstellen dürfe.

Abg. von Oertzen  weist die socialdcmokra-
tischen Behauptungen zurück und empfiehlt innere
Colonisation. Ein Antrag der von Freiconser-
vativen, Centrum, Conservativen und National¬
liberalen unterstützt wird, ersucht die Regierung,
behufs erweiterter Ausgestaltung des Instituts
für allgemeine Vererbungslehre und ZüchtungK-
lehrc in den nächsten Etat die nöthigen Mittel
cinzustellen. Der Antrag wird angenommen.

Die einmaligen und außerordentlichen Aus¬
gaben werden bewilligt , womit die 2. Berathung
des Landwirthfchaftsetats becirdigt ist.

Nach debattcloser Bewilligung des Etats des
Landeswafseßamts folgt die Berathung des Ge¬
stütsetats , die Donnerstag fortgesetzt werden wird.
Außerdem Domänenetat . ,

: : Im AbgeorünetcNhausc wurde Donnerstag
der Gestütsetat beratheu.

Abg. Hofe  r (Soc .) warf der Remontecvmi-
mifsion vor , daß sie bei Pferdeankäufen di«
großen Besitzer bevorzuge.

Diesen auch vom Abgeordneten Wachhorft
de Wente (ntl .) wiederholten Vorwurf weisen
mit Entschiedenheit die Mgeordneten v. Pappen-
hcim (cf.), Johannsen (fcs.) und Rehäen - Hamel¬
springe (cs.) zurück, ebenso der Landwirth-
schaftsminister , der Thatsachen statt unerwiesener
Behauptungen Verlangt.

Die Abgg. v. Marcnholtz (cs .) und v.
Bonin - Stormarn  wünschen möglichste Be¬
rücksichtigung der kleineren Besitzer bei Re-
monteankäufcn.

Nach Erledigung des Gestütsetats beginnt die
Berathung des Domänenetats.

Abg. Wohlfahrt (ntll .) meint , durch größere
Erleichterung für die kleinen Besitzer, ihren Be¬
sitz zu vergrößern , könnte wirksam der Landflucht
entgegengetreten werden.

Abg. D e l i u s (Bp .) ist befriedigt über die
größeren Pachteinnahmcn aus den Domänen und
daß man Land an die gemeinnützigen An¬
siedelungs - Gesellschaften gegeben hat . Redner
schlägt vor , das alte Schloß Wettin sollte durch
ein Comitä für ein Beteranenheim angekauft wer-



Abg. Dr.  Glattfelter (Ctr .) wünscht den
Schutz des deutschen Weinbaues.

Wg . Dr . Dahlem (Ctr .) tritt für eine Hilfs-
aetior . für die Winzer ein.

Landwirthschaft -minister von Schorlemer
erwidert , daß bei diesem Etat die Unterstützung
der Winzer nicht in Frage kommen könne. Dias
schlechte Erntejahr sei darauf zurückzuführm , daß
am Rhein und an der Mosel zu wenig Ge¬
meinden die Bekämpfung der Rebschädlinge or-
ganisirt haben.

Abg. S chu l tze - Pelkum (cs.) möchte den Be¬
such von Norderney auch minderbemittelten Krei¬
sen ermöglichen.

Abg. Fürbringer (natl .) betont , daß für
Norderney unbedingt etwas geschehen niüsfe.

Abg. Dr . Arning (natl .) theilt den Wunsch
des Vorredners.

Landwirthschaftsminister von Schorle  m e r
bemerkt, die Regelung lasse sich nicht von heute
auf morgen erledigen . Norderney soll als vor¬
nehmes , aber auch für den Mittelstand erschwing¬
liches Bad erhalten werden.

Die Weiterberathung wird auf Freitag vertagt.
: : Der Reichstag hielt Mittwoch feine 200.

Sitzung ab und setzte die Bcrathung des Etats
für das Reichsamt des Innern fort.

Abg. Giesberts (Ctr .) meint , die Ruhe¬
pause in der Socialpolitik dürfe nicht zum Still¬
stand führen . Zunächst müßte die Altersgrenze
von 70 auf 65 Jahre herabgesetzt werden. Redner
empfiehlt eine gesetzliche Regelung der Löhne
der Heimarbeit , eine Regelung der Arbeits-
Verhältnisse im Gastwirthsgewerbc , eine Verstän¬
digung in der Frage der Concurrenzklausel . Er¬
höhung des Schutzalters der Jugendlichen bei der
Nachtarbeit usw. '«

Staatssecretär Dr . Delbrück  bemerkt , die
Kehrseite unserer wirthschaftlichcn Entwickelung
seien die Verhältnisse des gewerblichen Mittel¬
standes, der von oben d̂ irch Handel und In¬
dustrie , von unten durch« den Aufstieg der Ar¬
beiterklasse bedrängt werde . Tjer Staatssecretär
zählt auf , was die Staaten und das Reich« für
das Handwerk gcthan habenlferner welche Vor¬
lagen dem Reichstage zugegangen sind im In¬
teresse des Gewerbes . Die Regierung prüfe die
Wünsche des Handwerks ernstlich, und er habe
Bcrständniß dafür , wo das Gewerbe der Schuh
drücke. Die Erstarkung unseres Wirihschaftslebens
wird dem Mittelstände doch zugute kommen denn
die Massen werden bei steigendem Wohlstand statt
der Massenartikel Qualitätsarbeit kaufen können.

Abg. Dr . Böttgcr (natl .) wünscht nicht eine
Beeinträchtigung der Arbeiterorganisationen , aber
auch ' nicht den bedenklichen Terrorismus des
Coalitionszwanges . Redner geht dann weiter aus
die Bedürfnisse des Mittelstandes ein.

: : Im Reichstag wurde Donnerstag die Be-
rathung des Etats des Reichsamts des Innern
fortgesetzt.

Abg. Hösjch (es .) meint , der große Anf-
schwnng unserer Volkswirthschaft sei nicht znm
wenigsten der Landwirthschaft zu verdanken. Wir
brauchten nicht zu befürchten, daß uns Rußland
die Saisonarbeiter sperre.

Abg. He st ermann (Hosp . der National-
liberalen ) «polemisirt gegen den Bauernbund und
fordert alle bürgerlichen Parteien auf zum ge¬
meinsamen Kainpfe gegen den inneren Feind.

Abg. Bruhn (Refornrp .) wirft dem Wolfs'schen
Bureau Parteilichkeit vor und oerlangt Verstaat¬
lichung des Nachrichtendienstes.

Abg. Tr . Erd mann (Soc .) begreift nicht»
daß man die Streikbrecher vertheidige , wenn man
sie auch gebrauche. Tie deutsche Regierung habe
auf der Berner Arbeiterschutzconserenz völlig ver¬
sagt.

Staatssecretär Tr . Delbrück  theilt mit , daß
der Bundesrath die Forderung eines Staatsar¬
beiterrechts abgelehnt hat . Eine Denkschrift über
Rechts- und Arbeitsverhältnissc der Staatsarbeiter
soll dem Reichstag vorgelegt werden.

Abg. Basse rm  a nit (natl .) theilt mit , daß
der Abg. Hesternrann seine heutige Rede weder
im Namen noch im Aufträge der Fraktion ge¬
halten habe. Tie Fraction habe sofort das
Hospitantenvcrhältniß mit Herrn Hcstermann auf¬
gehoben.

Freitag : Kurze Anfragen und Weiterberathung.
K » gka « d.

: : Das Unterhaus hat die Wehrvorlage an¬
genommen , nach welcher das Rekrutcneontiitgenl

um 31300 Mann erhöht wird . Das gesammte \
Rekrutmcontingent in Ungarn wird rund 107 000
Mann betragen.

Vermischte Nachrichten.
)( Rüdesheim , 29. Jan . Ein Kaisersgeburks-

tagsgeschmk der Mönche von Marias Laach-
Unter den Geschenken, die der Kaiser in die¬
sem Jahre zu seinem Geburtstage empfangen
hat , dürfte sicher das eigenartigste die Repro-
duction der Fahne Constantin des Großen sein,
die ihm am Montag durch den Abt des Klosters
Maria Laach, Ildefons Herwegen, überreicht
lvnrde. Es handelt sich um eine künstlerische
Nachbildung jener Fahne , in deren Zeichen der
Sage nach Constantin den entscheidenden Sieg
über Tioclctian davongetragen hat . Tier Kaiser,
der dem Abte seine aufrichtige Bewun¬
derung über die Schnelligkeit und die Kunst¬
fertigkeit , mit der die Mönche von Maria Laach
das Werk fcrtiggestellt haben, aussprach «, hatte im
vorigen Jahre im Anschlluß an den Vortrag des
Archäologen Monsignore Wilpert den Abt mit
der Nachbildung dieses ersten christlichen Feld¬
zeichens beauftragt . Nach« den Forschungen des
Gelehrten , und nach den Ueberlieferungen der
Historiker verfertigten die Mönch« in den welt¬
fernen Zellen ihres Klosters das Kunstwerk. Ein
drei Meter hoher mit Goldblech! ,überzogener«
Schaft aus Eschenholz trägt am oberen Ende
einen in Gold getriebenen Lorbcerkranz in mas¬
siver Gestalt . Das Mittelfeld des Kranzes füllt
das sogenannte Constantinische Monogramm
Christi . Unterhalb des Kranzes ist eine Quer¬
stange gefestigt, die dem Berichte des Kirchen-
historikers Eusebius nach eine kurze Fahne trägt.
Der Fahnenstosf ist purpurfarbene Seide . Dar¬
über ist ein goldenes Netz gespannt , in dessen
Maschen zahlreiche Edelsteine und purpurne
Schnüre eingefügt sind. Tje Stickereien haben
die Nonnen von St . Hildegard in Eibingen bei Rü¬
de s h e i m a . Rh . verfertigt . Unter den Gold¬
sranzen , mit denen die Fahne nach, unten ab¬
schließt, hängen am Schaft untereinander vier
goldene Medaillons in getriebener Arbeit : die
Bilder Constantins des Großen nrid seiner drei
Söhne . Es ist überrasch«cnd, wie die Mönche

in der Zeit von vier Monaten diese hervor¬
ragende Arbeit fertiggestellt haben. — lieber die
Ueberreichung selbst meldet noch die „ Köln.
Volksztg ." Im Sternsaale war die Standarte
ausgestellt und hier empfing der Kaiser auch
die beiden Herren in sichtlich bester Stimmung . «
Es war erstaunlich, mit welcher Sgchkmntniß !
und welch scharfem Kunstblick der Kaiser die
Schönheiten und tech«nischen Schwierigkeiten beS
einzigartigen Kunstwerkes erkannte und hervor - «
hob. Mit wiederholtem Ausdruck der Freude «
entließ der Kaiser den Ätzt, der darauf in gleich! !
huldvoller Weise mit seinem Secrctär Pater Al- «
bert von der Kaiserin empfangen wurde . Tie
Studie des bekannten Archäologen Msgr . Wilpert
über das Labarnm Constantins des Großen , die
derselbe gelegentlich einer Audienz im October
1913 dem Kaiser unterbreitete , gab diesem die
Anregung , eine genaue Nachbildung dieses ersten
christlichen Feldzeichens hersteUen zu lassen. Bei
seinem bald darauf erfolgten Besuch der kunst- j
liebenden Benediktiner von Maria Laach beauf-
tragte er daher den Wt Ildefons Hetwegen / !
diese vom kunsthistorischen Standpunkte aus hoch¬
interessante Arbeit durch seine Mönche ausführen j
ju lassen. Düs geschah« im gewissenhaften An¬
schluß an die Resultate der Wilpert 'schen Forsch-
ungen.

( !) Rüdesheim , 30. Jan . Auf die am nächr
j sten Sonntag , den 1. Februar , Mends 8VeUhr,

im Saale des Kath . Gesellen Haus es stattfindcnde
Feier des hiesigen Soldatenvereins zum Aller-
böchsten Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers
und Königs Wilhelm II . sei hiermit an dieser
Stelle nochmals hingewiesen. Näheres in dem
Inserate der heutigen Nr . dieses Blotteck.

«■© Bingen , 30 . Jan . Der Singer Männer-
Gesangverein veranstaltet , wie aus der Anzeige
heutiger Nummer ersichtlich, übermorgen Sonn¬
tag, Abends 7.11 Uhr eine große carnevali-
stische Tamen -Sitzung mit Tanz in der Fest-
Halle, welche auf das prunkvollste decorirt ist.
Wer die Leistungen dieses strebsamen Vereins
kennt, weiß, das er etwas zu bieten in der
Lage ist. In dieser Sitzung erscheinen die her¬

vorragendsten Carnevalistcn in der „ Bütt " und
die Solisten des Vereins lassen sich in närrischen
Gesängen hören. Die 88er Rcgimentscapells
unter Obermusikimeisters Jung Leitung wird mit
lustigen Ueberraschnngm auswarten , sodaß den
Besuch«ern urnärrischc Genüsse bevorstehen. Ein
aus Bereinsmitgliedern gebildeter Elfer -Ausschuß
unter dem Präsidium des unverwüstlichen Ur-
narrcn Robert Ruckes hat alle Vorbereitungen ge¬
troffen , um die Getreuen Sr . Tollität hnld-
vollst in Audienz zu empfangen . Deshalb auf
zur närrischen Tgmmsitzung des Männergesang-
Vereins. Dieselbe erreicht bis spätestens 11 Uhr
ihr Ende, sodaß sich bequeme Traject - und Zug¬
verbindung nach Rüdesheim und dem Rheingau
bietet.

— Tic Ebernburg bleibt evangelischer Be -,
sitz. Tge Ebernburg , Sickingens berühmte Heim¬
statt , wurde Von einem Consortium evangelischer
Bürger angekauft . Der Betrag von 150000 Ml
wurde angezahlt . Die Kauftumme soll 400 000
M . betragen . !

fe Ein uneigennütziger Bürgermeister gestorben.
Jn Ostheim in der Rhön verstarb im 66. Lebens¬
jahre Bürgermeister Richard Streng , der 28 Iahe
an der Spitze der Stadt mit größter Umsicht
und Energie gestanden und manche Errungenschaft
der Neuzeit , wie Wasserleitung , Canalisation,
elektrisches Licht usw. in der Gemeinde eingeführt
hat . Noch im October ' v. I ., als der Bezirk
aussckuß sein Gehalt erneut auf 2600 Marl
jährlich festsetzte, wehrte Streng sich energisch da¬
gegen und wollte sich nur mit 2200 Mark be¬
gnügen . Tie restlichen 400 Mark , so verfügte
er, sollten seinem Stellvertreter sowie dm Unter¬
beamten und Bediensteten der Stadt im Ber-
hältniß zugute kommen. Der Gemeinderath war
mit dieser Selbstlosigkeit einverstanden und gab
seine Zustimmung dazu . Die Stadt Ostheim
trauert um ihren hochverdienten und uneigen¬
nützigen Leiter , der bereits von 1870—1886 dos
Stadtkämmereramt und von da ab das Bürger¬
meisteramt in Ostheim bekleidet hat.

— Berlin , 28. Jan . Graf Mielczynski , der
frühere politische Reichstagsabgeordnete und
Mörder seiner Frau , der bekanntlich in Berlin
aus seinen Geisteszustand hin untersucht wurden
ist wieder nach Grätz zurückg.ekehrt. Das Er-
gebniß der Untersuchung wird streng geheim ge¬
halten . Die Verhandlungen gegen den Grasen
soll am 23. Februar stattfinden.
' — Aufhebung des Jesuitcngcsctzes . Ter Bun¬
desrath 'wird sich, wie eine parlamentarische Corre-
spondenz wissen will , im Laufe des Februar mit
dem Anträge des Reichstages auf Aufhebung deck
Jesuitengesetzes beschäftigen, nachdem in dm
letzten Wochen innerhalb der Bundesregierungen
über diese Frage Vorbesprechungen stattgefundm
haben.

— Tango und Rescrvc-Offieiere . Eck wurde
bereits festgestellt, daß der Kaiser es nicht wünscht-
daß Offieiere in Uniform dm Tango tanzen.
Ein rheinischer Reserveofftcier theil nun der „ Welt
am Montag " mit , daß ihm von seinem Bezirks-
commandeur ein Schreiben folgenden Inhalt - zu-
gegangm sei : „ Im Allerhöchsten Auftrag wirb
dm Officieren untersagt , dm Tango genannten
Tanz zu tanzen . Der Chef des Militär -Cabincts.
Freiherr von Lyncker." Das Verbot , das sich
bisher nur auf active Osficicre in Uniform er¬
streckte, war also damit auch auf die Riesen-
zahl der Reserveofsicicre ausgedehnt worden.

— Paris , 28. Jan. Eine auft'ehenerregende
Meldung bringt das „ Echo ( de Paris " aus

« Petersburg , «wonach sich «dort mit Hartnäckigkeijt
! das Gerücht erhält , daß die russische Geschütz¬

fabrik von Putilofs in Petersburg von der deut¬
schen Wassensabrik Krupp aufgekaust worden sei.
„Sollte fkfV' so bemerkt das Blatt , „ diese Nock-
recht bestätigen , so wird sie große Erregung in
ganz Frankreich Hervorrufen . Bekanntlich läßt
die russische Regierung ihre Feldgeschütze nach
französischem Modell Herstellen. Zumtheil wurde
das russische Kriegsmaterial in der Fabrik Pu-
tiloff mit Hilfe der französischm Fabrik Crcuzot
construirt ." — Das . Ĵournal " bemerkt fol-
gmdes : „ Wir können nicht an die Richtig^
dieser Nachricht glauben . Es erscheint uns un¬
möglich, daß Rußland seine Geschützsfabrikenin
die Hände von Krupp liefert , der auf diese Weise
die Pläne und Fabrikationsgeheimnisse eines grü¬
ßen Theils französischen Kriegsmaterials in fer¬
nem Besitz bringen würde ." 1



Neueste Drahtnachrichten
Llssprengungen in aer Rate

:: Bingen, 30. Jan. Me Sprengungen der
Eismassen in der Nahemündung durch Casteler
Pioniere haüen begonnen . Me Sprengkörper wer¬
den in Löcher versenkt und mit Zündschnur in
Wirksamkeit gesetzt, worauf sich die Eisblöcke
theilen und etwa 1 bis 2 Meter hock), erheben.
Ein ausreichender Erfolg ist noch nichi zu be¬
merken.

w Mainz Pioniere begannen gestern mit der
Sprengung des bis zu zwei Meter dicken Main¬
eises bei Kosthcim. Die Rheinschifffahrt thatab-
wärts ist nach einer 14tägigen Sperrung wieder
eröffnet.

w Straßburg (Elsaß ), 29. Jan . In der heu¬
tigen Sitzung der Budgetcommission der zweiten
Kammer erklärte der „Straßburger Post " zu¬
folge Unterstaatssecretär Mandel , daß die gegen¬
wärtigen Mitglieder der Regierung ihre weitere
Thätigkeit bis zu der aus Berlin erwarteten
Entscheidung nur als die eines Geschäftsmini¬
steriums auffaffen könnten . Tlie Budgetcom¬
mission begann die Etats der Verwaltung des
Innern und schloß mit dem Etatsgesetz die Com-
missionsberathung des Budgets ab. Für den Ver¬
band für Jugendpflege waren 10 000 Mark ge¬
fordert , welche die Budgetcommission einmüthig
gestrichen hat . Man könne sich nach Zabern von
der Thätigkeit eines Verbandes , der mit der
Civilverwaltung zusammcnarbeiten solle, nichts
versprechen. 'Auf fortschrittlicher Seite wurde dann
betont , daß man den unter dem Protectorat
des Grafen Wedel stehenden Verbänden wohl einen
gewissen Beitrag zur Verfügung stellen könnet
da aber der Statthalter seinen Platz verlassen
müsse, wolle man zunächst abwarten , wer sein
Nachfolger werden würde . Zur Verpreußung der
elsaß-lothringischen Jugend seien keine Landes-
mittel verfügbar . Auch principielle Bedenken
gegen den Geist der staatlichen Jugendpflege
wurden erhoben . Menstag beginnt die zweite
Lesung des Etats im Plenum.

w Stuttgart , 30. Jan . Nach, dein „Schwä¬
bischen Merkur " begiebt sich die Könfigin mit
ihrer Schwester, der Prinzessin Alexandra von
Schänmbnrg -Lippe morgen zu einem kürzeren
Aufenthalt nach Italien und zwar zunächst nach
Venedig.

Kerner, revr starkes kraveben.
w Hohenheim . 30 . Jan . Heute Früh wurde

von den Instrumenten der Erdbebenwarte ein
sehr starkes Fernbeben ausgezeichnet. Mr Haupt¬
ausschlag erfolgte um 5 Uhr 40 Minuten . Wegen
gleichzeitig herrschender mikroseismischer Unruhe
konnte der erste Vorläufer nicht bestimmt 'werden.
Jedenfalls liegt der Herd des Erdbebens außer¬
halb Europas.

w Bad Mergentheim (Württemberg .), 30 . Jan.
Eine Ansiedlung aus der Broncezeit . Bei den
Fundamentirungsgrabungen für die Kuranstalt
,-Hohenlohe" im Herrenthale stieß Man in der
Tiefe von vier Metern auf ein ganzes einstiges
Dorf , das nach den Untersuchungen von dem
Leiter des Königl . Landesconferoatoriums Prof.
M . Geeseler in Stuttgart, der Broncezeit um
etwa 1500 vor Christo angehört . >Es kamen
die Reste von etwa 15 Hütten in Gestalt von
Steinsockeln, Sitzsteinen und Herdplatten zum
Vorschein. Zwischen den Hütten fand man weiter¬
hin drei Urnengräber , bestehend aus je einer
Haupturne mit Kohlenafche und Knochenresten und
mehreren kleinen Nebenurnen . An Broncefunden
wurden Gewandnadeln , Armringe und ein Rasier¬
messer zu Tage gefördert . Solche vorzeitliche
Dörfer sind bei uns von außerordentlicher Sel¬
tenheit , und es ist anzunehmen , daß die hiesige

kochfalz- und glaubersalzhallige Earlsquelle die
Veranlassung zu einer solchen frühzeitigen Niü-
derlassung gebildet hat . In der Halle der Kur¬
anstalt werden Nachbildungen der tzüttenreste und
der Gräber angebracht.

w Köln. Der Kassenbote Mierlow ans Breda
war nach Unterschlagung von über 100 000 Mark
flüchtig geworden und hatte einen Reisegenoffen
mitgenommen. Dieser Freund kehrte gestern Nach¬
mittag hierher zurück und übergab den Behörden
22 000 Mark. Er erklärte, daß er mit dem Flücht¬
ling zuerst nach Antwerpen und dann nach Paris
gereist sei. Dort habe er sich von Mierlow ge¬
trennt. der beabsichtigt habe, über Paris nach
Venezuela zu fahren.

w Ikraunschwetg. Gestern Nachmittag hielten
die Socialdemokraten in den braunschweigischen
Städten Versammlungen ab, um gegen das Drei-
klassenwahlrecht zu protestiren. Nach Schluß der
Versammlungen zog eine nach Tausenden zählende
Menge durch die Straßen und auch an dem her¬
zoglichen Residenzschloß vorbei, wo sie auch versuchten
unter Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht in
den Schloßhof einzudringen. Dieser war aber ab¬
gesperrt.

w Paris !, 30 . Jan . Mr Obmann des Kaim-
merausschusses der Auswärtigen Angelegenheiten
Rozet hat auf Ersuchen mehrerer Mitglieder eine
Sitzung einberufcn , um über die AngelegenhcH
der Putilow 'schen Werke zu berathen . Der „ Gau-
lois " giebk der Hoffnung Ausdruck, daß die Kam¬
mer bei der Erörterung dieses heiklen Gegen¬
standes der höheren Interessen Frankreichs ein¬
gedenk sein werde , um alle Kundgebungen und
Aeußerungen zu vermeiden , welche Rußland ver¬
letzen und von den Gegnern des französisch- rus¬
sischen Bündnisses ansgebeutet werden könnten.

w Paris , 30 . Jan . Mr „ Figaro " erfährr,
daß das englische Königspaar voraussichtlich in
der zweiten Hälfte des April nach Paris kommen
werde,

w London , 29. Jan . „Daily Ehronicle " meldet
aus Queenstown (Neuseeland ) oom 29. Januar:
Tie Liverpooler Barke „ Battlc Abbcy" ist aus
der Fahrt von Newcastle in New-Südwäles nach
Vanconver durchs Feuer vernichtet worden . DcL
Capitän , seine Frau und zwei Kinder und die
14 Mann starke Mannschaft wurden durch die
deutsche Bark „ Eilbeck" gerettet und nach Astoria
(Oregon ) gebracht. Nach der Aussage des Capi-
täns war das Feuer , als er das Schiss ver¬
ließ, bereits so weit vorgeschritten , daß manche
Eisentheile losgelöst wurden . Die aus Kohle»
bestehende Fracht entwickelte Gase, fodaß man
eine Explosion befürchten mußte . Zwei Rettungs !-
bootc wurden beim Herablassen zertrümmert und
in dem einzig übrig gebliebenen Boote gelang
die Rettung . Mei Tage und zwei Nächte war
das Boot auf hoher See schweren Stürmen aus-
gesetzt, die es zu begraben drohten . Ms „ Battle
Slbbey" zuletzt gesehen wurde , war sie vom Bug
bis zum Heck iw Rauch gehüllt , und Flammen
stiegen empor.

w London , 29. Jan . Wie die „Times " er¬
fährt , ist das Gesuch! der feiernden Arbeiter im
Baugewerbe um Gewährung einer Arbeitslosen-
Unterstützung abgelehnt worden . Die Arbeiter
begründeten das Gesuch damit , daß nicht ein
Streik , sondern eine Anssperrung vorliege.

w Stoclholm , 30 . Jan . Als Empfänger des
nächsten Nobelfriedenspreifes hat die Central-
leftung der schwedischen Friedens - und Schicidsge-
richts-VeretnignNigen den Pastor Umsried-Stutt-
gart und die deutsche Friedensgesellschaft vorge-
schlagen.

w Nizza , 30 . Jan . Paul Mroulödes ist heute
Früh gestorben.

Uebcrsebwemmungsnold in Brasilien.
w Rio de Janeiro , 30 . Jan . Telegramme

aus dem Staate Bahia melden, daß die Städte
Cannevieras , San Felix , Eachoeira und viele
andere Ortschaften überschwemmt sind, da üw
Flüsse Hochwasser führen . Me .Häuser sind un-
terwühlt und die Verbindung unterbrochen : 2000
Menschen werden vermißt . Mr Sachschaden ist
überaus groß . Aus verschiedenen Orten Pmram-
bncos kommen Meldungen von Ueberschwein-
mungen . In die gefährdeten Gebiete sind Hilfs¬
expeditionen entsandt worden.

Skschäfttiches.
Triumphatorfest im Bahnhofs-Saale Bingen.

Nächsten Sonntag den 1. Februar wird im Bahn-
Hoss-Saale Bingen von Nachmittags 4—UV »Uhr
das zweite Trinmphatorfeft genau in derselben
Weise gefeiert wie am 18. Januar cr. Tüe
Musik wird wieder von der Capelle des 3. Fuß-
Ajrtillerie -Regiments gestellt . Dabei freier Ein¬
tritt ohne Bierauff 'chilag. Es wird noch! ganz
besonders daraus aufmerksam gemacht, daß , falls
wieder kälte Witterung eintreten sollte , für gute
Heizung des Saales gesorgt ist. Näheres siche
Anzeige.

Berantwortl . Redacteur : I . L. Metz , Rüdesheim

— Keramische Woche. In der Zeit vom 7.
bis 13. Februar halten die großen Fachverbände
der Thönwäaren - und Ziegelindustrie ihre Jahres !-
hanptoersammlungen unter großer Bctheilianng
der Behörden und der Fachgenosscn ans allen
Theilen Deutschlands und des Auslandes im
Weinbaus „ Rheingold " zu Berlin ab. Mn
Glanzpunft der Veranstaltungen bildet diesmal
die in der Aula der technischen Hochschule unter
Betheiligung der Behörden und aller Baustoff-
Vereine stattfindende Juhiläumssitzung des deut¬
schen Vereins für Thon -, Cenient- uno Kalkin¬
dustrie E. V. am 9. Februar aus Anlaß seiner
50. Hauptversammlung : die Fachpersammlung
wird am 10. und 11. Februar abgehalten . Am
7. Februar tagt der Verein deutscher Ziegelei -In¬
genieure . Die Versammlung der Vereinigung ehe¬
maliger Lanbaner Zieglerschülcr und des Verban¬
des deutscher Tächziegel'fabrikanten findet am
Sonntag , den 8. Februar statt . Am 10. Fe¬
bruar hält der Verein deutscher Thonrohrsabrikanten
seine Hauptversammlung ah . Ans den 11.
Februar fallen die Sitzungen des Vereins deut¬
scher Verblendstein- und Terrakotten -Fabrikanten
unv des Vereins der Fabrikanten gelochter und
poröser Thonwaaren . Mn 12. Februar haben der
Verband deutscher Thonindustriellcr und der Cen¬
tralverband der Ziegeleibesitzer Mutschlands ge¬
wählt . Ter Verband der deutschen Ziegel-Ver-
kanfsvereinigungen hat seine .Hauptversammlung
nics den 13. Februar gelegt. In der ersten
Woche des Morrats März tagen die übrigen 10
großen Fach,verbände der Baustoffindustrie . Mr
Verein deutscher Portland -Cementsabrikantenwähl¬
te für seine HcnftitoersaMmlung den 2.- 4. März . Am
2. Mürz tagen der Verein deutscher Firmen für
Schornsteinbau und Feuerungsänlagen und der
deutsche Gipsvercin . Mr Verein deutscher Fa¬
briken feuerfester Producte versammelt sich am 3.
und 4. März . Am 3. März tritt auch der
Märkische Ziegeleibesitzer-Bund zu seiner Haupt¬
versammlung zusammen . Me Tagung des deut¬
schen Beton -Weyeins fällt ans den 5. bis 7.
März und diejenige des Vereins deutscher Kali¬
werke aus den 5. und 6. März . Am 5. März
tagt auch die Vereinigung der höheren technischen
Baupolizeibeamten Mutschlands . Der Verein der
Kalksändsteinsabrrkanten tritt am 6. März und der
CcmmüvaareNs - Fabrikanten - Verein Mutschlands
am 7. März zusammen . Me ausführlichen Pro¬
gramme über die einzelnen Veranstaltung sind-
wre üblich, in dem von der Berliner Thon¬
industrie - Zeitung herausgegebenen Büchelchen
„Unsere Vereinswoche 1914" enthalten. _ =

Frankfurter Wetterbericht
für Samstag, den 31. Januar.

Stärkeres Thauwetter, meist trübe, zeitweise Regen¬
fälle, weitere Tcmperaturzunahme, Westwinde.

Bahnhofs-Restauration.Bingen.
Sonntag , den 1. Februar 1914

Grosses CriumpDator^est.
Ausschank von Criumpbator=Bter ausb.Bürger!.Braubaus müncten.

Original Münchener Würstchen
Zwei JUilitär -Concerte,

"Usgefühft von einem Theil der Kapelle des 3. A«ß « rlilltrie -AkgtS.
aus Mainz

Siutri« frei!
Anfang 4 «nd 8 Ahr-

Kein Aierauffchlag!

leßanntmsHung.
Donnerstag, den5. Febr. ds. Js ., Vorm. 10 Uhr
anfangend, kommt im Kidinger Hemeindewald Distr. Nr. 16 Boxberg
folgendes Holz zur Versteigerung:

3 Eichenstämmemit 2.43 km.
2y4 Rm. Buchenscheitholz,

86 Rm. Buchenknüppclholz.

Eibingen,  den 30. Januar 1914.
Der Bürgermeister:

Weis



Soldaten -Verein
Rüdesheim a . Rh.

UhrSonnlag, den1. Februar, Abends8»/i
in dem neuhergerichteten Saale des

„Kathol. Gesellenhauses"

rum AllerhSchsten Geburtstage Sr.
Maj.d.Kaisersu. Königs Wilhelm II.

Theatralische Abend-Unterhaltung
mit Ball.

Wein-Versteigerung
des Weinladers aus der Konkursmasse des Weinbändlers

Josef Moos zu Rüdesheim am Rhein
am Donnerstag , den 5. stevr. 1914. Mittags 1 flbr

ln der Curnhalle zu Rüdesheim am Rhein.
Stück Gewächs

Vs 1897 Eibingeru. 1903 Rüdesh

Näheres durch die Programme.
Li«rritt . Mitglieder und eine Dame frei Nichtmitglieder k Person "

Sperrsitz , Mk,, 2. Platz 50 pfg . Tanzen frei.
«assenöffnung 7 Ahr . Anfang 8' /, Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Nev Worltand.

NB, Drden-, Ehren- und Vereinsabzeichensind anzulegen.

^̂ ^^ Krieger- und IVlilitär-Kameradschaft
Rüdesheim a. Rh.

Die Feier
des Allerhöchsten Geburtstages Sr. Maj. des Kaisersu. Königs

Wilhelm II.
findet am Sonntag , den 1. Februar , Abends 8 Uhr,

im Vereinslocale Saalbaii Rftlz statt.
Hierzu laden wir unsere verehrt Ehren-, ausserordentlichen und

ordentlichen Mitglieder sowie Familienangehörige, Freunde und
Gönner kameradschaftlichst ein.

IW * Alles Nähere durch die Festordnung. - W8
__ Der Vorstand.

Mgemeine Wvlslrvanlrenlialse
für Sie UrmeinSen des rtzem. KinLes Rüdestzeim.

-Im Sonntag. den 8. Sevruar 1914. pacbmillagsz ttvr
findet im Saalban Mö!j hier

= Dusschuh-Sitzung- ...
mit folgender Tagesordnung statt:

1. Wahl eines Vorsitzenden des Ausschusses;
2. Vorlage und Genehmigung der neuen Dienstordnung.

Hierzu werden die Mitglieder des Ausschusses und Vorstandes ergebenst
cingeladcn.

Neu WavflHeuöe:
K. Meier.

NB. Es wird bemerkt, daß diese Sitzung  nicht öffentlich ist.

Wohvevsteigevung
circa 85 Win. Knüppelholz auf der Jungs Au
am 3. Jeörnar , Wormiltags9 Ahr.

Zur Ueberfabrt steht um 8^ Uhr am Bleich
platz ein Nachen bereit.

1900 Rüdesheimer Bischofsberg
,, ,. Platz

1899 Farster Ungeheuer
1895 Nendorfer Enkersberg
1895 Winkeler Honigberg
1890 Rüdesheimer Gessel und

1903 Rüdesheimer
„ Rüdesheimer Engerweg
„ OestricherBergu. Rüdesh.
„ Geisenheimcr

Hallgartener
, Lorcher Bodenthaler

Stück Gewächs
'/» 1905 Ockenheimer Berg
,, 1904 Kempter Wolfskaut

1!s „ Rüdesheimer und 1990

Binger Leger
1899 Bingeru. 1905 Rüdesh.

„ „ Rüdesh. u. 1905 Kreuz«.

,, 1911 Laubenheimer

„ „ Ockenheimer Schöuhöll

l ]i  1898 Binger MühlbergLiter
200 1910 Laubenheimer Riesling
150 1912 Rüdesheimer Stauch
213

u 72  1908 Büdesheimer Rotwein
„ Pfaffenwies

1900 „ Bodenthaler
„ Binger Eisel und 1905

Rüdesheimer
probe und Verslelgerungsilsle vel der Versteigerung.

Anschliessend an vorstehende Weinversteigerung werde ich ebenfalls
in der Turnhalle für Rechnung dtssen, den es angeht, öffentlich gegen
Baar versteigern:

1 Stück 1912er
Rüdesheimer Berg Kaisersteinfels

1 Stück I9I2er
Rüdesheimer Berg Schloßberg Riesling,

'/- Stück 1911 er
Rüdesheimer Berg Schloßberg Riesling.

probe ebenfalls bei der Versteigerung.

Anschliessend an vorstehende Weinversteigerung werden Elblllgei^
Strasse Nr. z noch

150 Flaschen Moselwein, verschiedene Flaschen Rum,
Ärrac, Portwein, Malaga, ferner zwei große eiserne
Flaschengestelle, ca. 400 Sch ießen, sowie 40 leere
Halbstück und Viertelstück in gutem Zustande

gegen Baar versteigert.
Schoenen. Gerichtsvollzieher,

Müdeshetm a. Wh.
Brieftaubenclub Heimatliebe.
Sonntag , den 1 Jevr .. 1 Ahr,
im Bereinsloeal(Mart Meuer):

Versammlung.
Tagesordnung:

1) Aufstellung des Reiseplans für das
Jahr 1914.

2) Vertheilung der Clubringe.
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder wird gebeten.
Per Morllaud.

Singer Män»er-6essngverein.
Sonntag,den1.Februar,Abends7"Uhr,

grosse

lammIWk

durch den

mit darauffolgendem Tanz
im närrisch decorierten Thronsaale der „Minger Aesthalle.

Musik: Capelle der 88er aus Main ; unter Leitung des Herrn Ober¬
musikmeistersI u n g.

Antritt zu dieser Veranstaltung haben nur Mitglieder und Hrtsfremde.
Der Eintritt für Ortsfremde beträgt:

Mk. 1.50 für Herren, Mk. I — für Damen.
SW * Saalöffnnng 6" Mr . - WW

Ein närrisches Willkommen entbietet Prinz Carneval den Narrhalesen von Rüdesheim und Umgebung

i. A.
Elfer-Ausschuss

Bob . Rücket », Präsident.

Kalh.Kirche,Mkshki«
(4. Sonntag nach Dreikönig,)

Evangelium: Vom Sturm auf dem
Meere. Matth. 8, 23—28.

6 Uhr Beichtstuhl.
1/a7 Uhr heil. Communion.
7 Uhr Frühmesse mit Predigt.
*/*9 Uhr Schulmeffe.
V*10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. Andacht zum hl. Erzengel

Michael mit sacr. Segen.
4 Uhr Beichtstuhl.
Montag: Fest Mariae Lichtmeß. Ge¬

botener Feiertag mit festtägigem
Gottesdienst. Vor dem Hochamte
Weihe der Kerzen und Prozession
der Lichter. Nach der Nachmittags¬
andacht ist die Ertheilung des Bla¬
siussegens an die Erwachsenen.

An den üdrigen Wochentagen sind die
heil. Messen um 7V< Uhr. Dir
erste hl. Messe fällt aus.

EniMlischt Kirche
z« Müder Krim.

Sonntag , de« 1. Kköruar 1914.
(4. n. Epiph.)

Vorm. */*10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Vorm. %ll Uhr: Kindergottesdienst.

Der heutigen Nummer ds.
Bl liegt ein Profpect der Firma
Ltonhard Fi,tz A.-H. in Matal
bei, worauf wir besonders aufmerksam
machen.



AheiiltzOllrr Anzeiger.
74 . Jahrgang. ümtlf <3>es
für den westlichen Hheil
Vierteljshrsprels
lohne Traggebühr ) :

mit illustrirlem Unter-
sattungsblait Mt 1.60,
»hne dasselbe Mk. 1.—

Durch die Post bezogen:
Mk 1.60 mit und

Mt . 1 .25 ohne Unter»
haltungsblatt.

mnkallend die

Stadt - und Landgemeinden

Femfprech-AntAhiß Nr.Kreis -Blatt
Sts Stftinsau -JlmfM,

des vorm. Amtsbezirks
Riidesheim am Rhein.

ff

Hinzige amtliche

esheimer Jeliun

Mmeigenprri»:
die kleinspaltige ( Vi
Petitzeile 15 Pfg . .

geschäftliche Anzeigen
aus liüdesheim 10 Pia
Ankündigungen vor uv»
hinter d, redactioncU,' a
Theil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeignet)
die( 1ib)Petitzeile oü'JK-

Jß 14 erscheint uioAentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Samstag ;H . Januar Verlag der Buch - und Steindruckerei

Kischer ti Mekr,  Kückesheima. Kh
1914 .

Zweites Blatt.
Z. Hauptversammlung der Vereinigung

Kveiniscver weincommissionäre-
m M a i n %, 28 . Jan.

Die heutige sehr gut besuchte Hauptversamm¬
lung der Weincommrssionäre des Rheingaues)
Rhcinhessens und der Nahe wurde vom 1. Vor¬
sitzenden , .Herrn Joseph Falk -Bramigk -Mainz er¬
öffnet unv geleitet . Besonders begrüßte er den
Vertreter des Großherzoglichen Ministeriums in
Darmstadt , Geh . Landes -Oekonomierath Müller-
Darmstadt , den Vertreter der Regierung in Wies¬
baden , Geheimrath Ereh -Wieebaden , den Weinbau-
director Schwank -Darmstadt , die Vertreter der
Handelskammern Mainz , Bingen und Coblenz,
die Vertreter des Verbandes preußischer Weinbau¬
gebiete , des WejnbauoercinS Rheinhessen und der
Bergstraße , des Verbandes rheinpfälzischer Wein-
Händler , des Mittelrheinischen Weinhändlerver-
eins , des Vereins der Weincommrssionäre an der
Mosel , Saar und Ruwer u . a . — Geheimrath
Müller -Darmstadt führte u . a . aus , daß die
berufliche Thätigkeit der Mitglieder im unmittel¬
bar cn Zusammenhänge mit den Ergebnissen der
Weinernte stehen würde . In Rheinhessen könne
man sich!, wenn auch : manches zu wünschen übrig
geblieben sei , trotzdem nicht beklagen , da in vielen
anderen Weinbaugebieten der Herbst noch geringer
ausgefallen sei . Sehr bedauerlich sei der ständige
Rückgang der ertragsfähigen und der bebauten
Weinbcrgsfläche . — Die Jahresabrechnung für
das verflossene Geschäftsjahr schloß mit 1461 .90
Mark in Einnahmen und Mit 1274 .97 Mark in
Ausgaben . Der Ueberschuß betrug somit 186 .93
Mark , der Vermögensbestand am Schlüsse des
Vereinsjahres 1441 .12 Mark . Aus dem Jahres¬
bericht war zu ersehen , daß die Mitgliederzahl
auch im letzten Jahr eine Steigerung erfahren
hat . — Verschiedene kleinere Aenderungen der
Satzungen wurden so, wie sie vom Ausschuß
vorgeschlagen waren , einstimmig angenommen.
Dagegen wurde der von zwei verschiedenen Sei-
^ii gestellte Antrag , den Mitgliedsbeitrag um die
hälfte , von 20 auf 10 Mark zu ermäßigen,
einstimmig abgelehnt . In den Ausschuß der
Vereinigung wurden auf die Dauer von drei
Vahren die Herren Joseph Falk - Bramigk -Mainz)
Heinrich Heßx-Oestrich , Karl Lekisch- Mainz , Karl

ohnlein jun .- Geisenheim , C . H . Krans - Mainz,

^vitta -Wiesbaden , H. Taudistel - Horrweilar,
Kehr -Worms , I . Oppenheimer - Gau -Bickel-

e>m, Karl Reen -Bingen , Karl Seligmanm -Oppen-
i"i , Emil Natt -Langenlonsheim und Ferdinand

der ^ u^ " " ^°Ereuznach gewählt . — Dir . Kissel von
hielt ' oßherzoglichen Weinbauschule in Oppenheim
bess- - ^^ rauf einen Vortrag über die „ Ber-
5 und Benennung der Weine nach 88 3,
traaer, !!" : neuen Weingesetzes . Tier Vor-
Gesetz / führte dabei aus , daß wohl selten ein
d« z 0 ^iß umstritten worden sei, als gerade
sei rtuT ® ein 9efeö vom Jahre 1909 . Dieses

nuf die einschneidenden Bestimmungen,

die dieses Gesetz enthalte , zurückzuführen . Ins¬
besondere wären es die 88 3 , 6 und 7 ge- I
wesen , die am schärfsten umstritten wurden und
es jetzt noch sind . Tie Untjlarheit ^ wie sie der •
§ 3 des Gesetzes hatte , sei durch das reichs - j
gerichtliche Urtheil beseitigt worden , für die an¬
deren Paragraphen sei dieses bis jetzt noch! nicht
möglich gewesen . Während der 8 3 die Zuckerung
des Weines regele und sie zeitliche örtlich und
räumlich begrenze , würden die Paragraphen 5
bis 8 nur die Bezeichnung der Weine regeln.
Zu hassen sei es , daß auch die Unklarheiten
wie sie diese Paragraphen enthalten würden und
die insbesondere durch die letzten landesgericht¬
lichen Urtheile noch vergrößert wurden , alsbald
durch eine reichsgerichtliche Entscheidung zu Nutzen
von Weinbau und Weinhandel geklärt würden.
In der folgenden Aussprache führte der Wein¬
händler Wasum - Bacharach aus , daß die Bezeich¬
nung „ nahegelegcn " und „ benachbiart, " wie sie
die Paragraphen 5 bis 8 enthielten, , nach: den
Anregungen des .Reichsamtes des Innern bestimmt
worden seien . Dieses könne nur hegrüßt wer¬
den . Während der Weinhandel mit den jetzigen
Bestimmungen der angeführten Bezeichnnngspara-
graphen auskommen könne , sei es ihm unmög¬
lich:, mit dem Zuckerungsparagraphen auszukom¬
men . Die zulässige Zuckerungsgrenze müsse er¬
höht werden . Von anderer Seite wurde gegen
die Festsetzung von irgend welchen Grenzzahlen
gewarnt , doch: sprach sich die größte Zahl der
Redner für eine Aenderung  des Paragraphen
3 des Wejngesetzes vom Jahre 1909 aus.

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

D Rüdeshcim , 29 . Jan . Wie aus dem In¬
serat in heutiger Nummer ersichtlich , steht aber¬
mals in diesem Monate den Mitgliedern des
Brieftaübcn -Clubs „ Heimathliebe " eine Versamm¬
lung bevor , in der über verschiedene wichtige
Punkte , wie z. B . die Aufstellung des Reise¬
plans für das Jahr 1914 verhandelt werden
soll . Es wäre sehr wünschenswerth , Iwenn sich'
hierzu alle Mitglieder einsindcn würden , da es
doch für jeden Brieftaubenzüchter eine wichtige
Ausgabe ist , sich: über die Leistungen seiner
Tauben auch genügend zu unterrichten . Im Laufe
der letzten Monate hat sich der hiesige Brief - '
tauben -Club schon ganz erheblich in die Höhe
gearbeitet , was daraus hervorgeht , daß dieser
schon in absehbarer Zeit dem Verbände deutscher
Brieftaubenliebhaber - Vereine Hannover, > unter
dem Allerhöchsten Protectorate Sr , Majestät des
deutschen Kaisers und Königs als Mitglied ange¬
hört und ihm dadurch bedeutende Erlaubnisse
eingeräumt werden . Hierbei käme hauptsächlich
die Fahrpreisermäßigung sowohl für die Tauben
als auch für den Begleiter in Betracht . Wir
wollen hoffen , daß die Aufnahme in den Verband
baldigst erfolgt und werden dann noch näher
daraus zurückkommen . Wir möchten deshalb den
Wunsch aussprechen , daß sich in diesem Jahre
jeder Brieftaubenzüchter die Aufgabe stellte , für

das Fortgedeihen des Brieftaubenclubs Heimath-
licbe thätig zu sein und sich zu der bevor¬
stehenden Versammlung einfinden möge.

Millelhelm , 26 . Jon . D,r diesjährige ordent¬
liche Gauturntag des Turngaucs „Süd -Nassau"
findet am Sonntag , den 1 - März , Nachmittags
1 Uhr . im Turnlocal der hiesigen Turngemeinde
(Saalbau Ruthmann ) statt . Eine Sitzung des
Gauturnraths und des Turnausschusses geht am
Vormittag voraus.

m Oestrich : (Rheingau ), 28 . Jan . In dem
Wohnhause des Herrn Koch entstand hier aus noch
nicht bekannter Ursache ein Schadenfeuer . Die¬
ses griff , obwohl die Feuerwehr sofort zur Stelle
war , schnell um sich. Dias Hans sowie die an¬
grenzenden Ställe waren in kurzer Zeit ein ge¬
äschert . Der entstandene Schaden ist recht be¬
deutend.

fe AM dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 28.
Jan . Die sociale Fürsorge für die „ Wanderers ."
Dem Beschlüsse des 47 . Communallandtags vom
23 . April 1913 entsprechend , hat der Lanoesaus-
schuß nunmehr dem Vorschlag der „ Bezirkscom¬
mission für die Verwaltung der Wandcrarbeits-
stätten " , eine Wanderatbeitsstättc in Herborn im
Dilllreis zu errichten , sowie der Erwerbung des
Bömper ' schen Unwesens in Herborn für diesen.
Zweck durch , den Dillkreis zugestimmt . Bis zur
Eröffnung der Wandcrarbeitsstätte soll jedoch in
tzerborn eine Wander - Eingangsstation ins Leben
treten.

sc Ein Preisgericht . Zu der Errichtung eines
Neubaues für die Nassauische Landesbank und
Nassauische Sparkasse , in dein auch die kürzlich
errichtete Nassauische Lebensversichcrungsanstält
imrergebracht werden soll , aus dem Grundstück
Rhcinstraße Nr . 44 in Wiesbaden unter theil-
weiser Heranziehung des Grundstücks Rheinstraßc
42 , hatte bekanntlich der Landesausschuß , seine
Zustimmung gegeben und das Preisgericht für
oas zu erlassende Preisausschreiben bestimmt.
Der Wettbewerb war aus im Regierungsbezirk
Wiesbaden ansässige Architekten beschränkt . Be¬
sonders cingeladen aber waren außerdem : Re-
gierungsbanmeister a . Dt Karl Moritz -Köln a.
Rh ., die Architekten Bielenberg und Moser in
Berlin sowie Regrerungsbaumeister a . Dt Jessen-
Berlin.

m Bingen , 28 . Jan . An der unteren Nahe
ist das Wasser stark gestiegen . Auch das Grund¬
wasser ist in die Höhe gegangen unv hat in
verschiedenen Orten die Keller überschwemmt , so-
daß diese geräumt werden mußten . Dp bei an¬
haltendem Thaüwetter ein sehr starker Eisgang
auf der Nahe zu befürchten ist, halten in den
bedrohtesten Orten die Feuerwehren Tag und Nacht
ani Flusse Wache , um spfort helfend einspringen
zu können . Heute besichtigte ein Großherzoglicher
Baurath die Strecke der unteren Nahe . Bon den
Bürgermeistereien sind die Einwohner bereits .aus¬
gefordert , im Falle eines Tiammbruches den
Wehren Hilfe zu leisten . Da beim Eisgänge sich
das Eis , wie es schon vor dem Eintritt der
strengen Fröste der Fall war , oberhalb : der Eisön-
bahnbrücke Bingen - Bingerbrück stauen würde und'
diese daher gefährdet würde , ist in Bingen eine
Abtheilung der 21 . Pioniere aus Mainz einge-
troffen . Diiese sollen das Eis zwischen -der.



Eisenbahnbrückc und der Drususbrücke sprengen
und so für einen freien Abfluß sorgen.

Bad Kreuznach, 28. Jan. Der Eisenbahn-
minister hat den Ausbau der elektrischen Straßen¬
bahn von Kreuznach bis Bingerbrück genehmigt.
Bisher ging diese Vorortbahn blos bis Langen¬
lonsheim . Sie wird jetzt weitergeführt durch
Laubenheim , Sarmsheim , Münster b. B . , Binger¬
brück, die dann directen Anschluß bis zur Elisen¬
höhe , dem Orte des Bismarckdenkmals , erhält.

m Kreuznach , 28 . Jan . Auf der Strecke
zwischen Laubenheim und Bretzenheim wurde der
50 Jahre alte Bahnwärter und Streckenläufer
Simon aus Laubenheim an der Nahe vom
Schnellzuge Kreuznachs -Bingerbrück erfaßt und
getödtet . Die Leiche 'würde gräßlich verstümmelt.
Der Bahnwärter hatte fick) erst vor 14 Tagen
zum zw'eiteninal verheirathet.

— BlntlauSfrcie Apfelbäume . In Gegenden^
in denen die Blutlaus verbreitet ist , mache man
einmal den Versuch , folgende Sorten anzu-
pslanzcn : 1. Späher des Nordens : 2. Geflammter
Cardinal : 3 . Transparent von Croncels und 4.
Ananas -Reinette . Diese au sich empfehlens-
wcrthen Sorten sind gegen die Blutlaus ziemlich
gefeit . Sie werden in manchen Gegenden ganz
verschont , in anderen nur wenig befallen , so
daß ihr Anbau zu empfehlen ist.

— Tannstadt , 27 . Jan . Zu dem Brandun¬
glück in Bcnsheim erfahren wir noch , daß vor
Eintreffen der Feuerwehr durjch die Nachbarn , die
große Leitern herbeibrachten , drei Kinder und
deren Eltenr gerettet werden konnten . Die ältesw
Tochter verfehlte aber die Leiter und stürzte
aus dem zwei Treppen hoch gelegenen Fenster auf
die Straße, , dazu noch! in einen in der Erde;
steckenden Lattenpfahl . der sie in der Hüst - '
gcgend schwer verletzte . Dazu kamen die inneren
Verletzungen , sodaß das bedauernswerthe Mädchen
nach einigen Stunden von ihren Schmerzen er¬
löst wurde . Die Familie hat nur das nackte.
Leben gerettet , da sie nicht versichert war und
das Haus vollständig ausbrannte . Aus den un¬
teren Wohnungen konnten die Möbelstücke fast alle
gerettet werden . Die Feuerwehr hatte bei der!
großen Kälte und der Stärke des Feuers große
Mühe , die Nachbarhäuser zu retten.

- Münster a . Sit , 27 . Jan . Gestern Abend
wurden auf hiesigem Bahnhof zwei angebliche!
Werber zur Fremdenlegion durch den dienst - !
thuenden Stationsbeamten verhaftet . Einer der
Verhafteten , ein junger Mann aus Lauterecken,
hatte einem 22jährigen Burschen aus Kreuznach
in der Wirthschaft Wendlinger 100 Mark ange-
boten , wenn er mit zur Fremdenlegion ginge . j
Die beiden Verhafteten wurden von der hiesigen
Polizei nach Kreuznach gebracht und . hinter
Schloß und Riegel gesetzt . Einer derselben , der
Sohn eines Bahnhofsportiers in Lauterecken,
wurde nach kurzem Verhör wieder entlassen.

— Pforzheim , 27 . Jan . Ein "Brand in der
Papierfabrik von Bohnenbcrger & Co . verursachte
einen Schaden von über 1 Mark Mark . Ter
Betrieb , in dem 130 Arbeiter beschäftigt sind,
dürfte vor Ablauf von 6— 7 Monaten kaum
wieder ausgenommen werden . In derselben Ge¬
meinde brannte in der Nacht von Sonntag auf
Montag das Ziegelwerk der Pforzheimer Firma
Söhnle und Lützelberger bis auf die Grund¬
mauern nieder . Der Schaden dürfte 80 — 100 000 .
Mark betragen . In beiden Fällen wird Brand¬
stiftung vcrmuthet , doch ist in der Papierfabrik
der Brand infolge eines Diefectes der elektrischen
Leitung nicht ausgeschlossen.

sc Vom Taunus , 29 . Jan . Ter Betrieb auf
der in Unterhaltung der Stadtgemeinde Biebrich
stehenden Rodelbahn am Bahnhof Chausseehaus.
bei Wiesbaden ist jetzt wieder ausgenommen.

Bad Bttlöuiig «, 28. Jan . Bei einer Kl' ttcr- !
swrt e auf die Felsen in der Nähe des Schlossen
Waideck verunglückten mehrere Ingenieure und!
Monteure Ingenieur Böhmer aus Dortmund
stürzte ab und erlitt einen schweren Schädeldrnch
Die übrigen Theilnehmer kamen mit leichten Ver - ;
lktzunqen davon

— Vom Schuster Blank in Tcltnieiler , oem
Lcutrmnt von Forstner , als Blank sich seiner
Verhaftung widcrsctztc , einen Säbelhieb verab¬
folgte , hat man eine erheblich , andere Meinung
gewinnen müssen , nachdem kund geworden ist,
daß Blank dadurch - bekannt war , daß er mit
Vorliebe in Dittweiler die Wassereimer umstieß,
die im Sommer für die durchziehenden , von

Felddienstübungen erschöpften Soldaten ausge¬
stellt wareir . Vor Gericht war der Schuster Blank
bekanntlich die reine Unschuld vom Lande.

Tic Frage der weiteren Fristverlängerung zum
Wehrveitrag.

— Berlin , 27 . Jan . Dir „ Reichsanzeiger"
hatte gestern die Mittheilung gebracht , daß der
Bundesralh zu dem Reichstagsbeschluß über den

; Antrag , bctr . Abänderung der Frist zur Abgabe
j der Bermögenserklärung für den Wehrbeitrag,
- Stellung genommen hat . Wie die „ Tilgt ! Rund-
1 schau " hört , hat die Stellunglrah -me darin be¬

standen , daß der Beschluß des Reichstags , die

| Frist bis Ende Februar zu verlängern , zwar
j nicht gebilligt , aber auch nicht rundweg abgelehut

worden ist. Der Bundesrath hat es den einzelnen
Bundesstaaten anhcimgestellt , eine solche Frist¬
verlängerung vorzunehmen oder nicht . Verschie¬
dene Bundesstaaten , unter ihnen Preußen , wer¬
den von dieser Ermächtigung augenscheinlich keinen
Gebrauch machen : andere aber , von süddeutschen
Staaten beispielsweise , Bayern und Württem-

. berg , werden die Frist verlängern.
In der Presse begegnet nian der Behaupt-

j int3, daß der Wehrbeitrag sicher weit über den
vorgesehenen Betrag hinausgehen , und daß daher
von der Erhebung des dritten Jahresbeittages
abzusehen sein werde . Solche Behauptungen ent¬
behren aber zurzeit noch jeder sicheren thatsäch-
lichen Unterlage . Die Frist zur Einreichung der
Steuererklärungen läuft bekanntlich in Preußen
und in den meisten Bundesstaaten erst am 31 . d.
Mts . ab . Zahlreiche Steuererklärungen , und
zwar überwiegend für größere Vermögen , liegen
daher den Steuerbehörden überhaupt noch nicht
vor . Aper auch die Bearbeitung der bereits!
eingegangenen Steuererklärungen ist naturgeniäß
noch nicht soweit vvrgeschiritten , um ein sicheres
Bild von bem Ergebnis ; der Veranlagung ge¬
winnen zu können . Es ist daher zurzeit auch nicht
annähernd mit Sicherheit zu beurtheilen , welche
Summe für den Wehrbeitrag schließlich bei der
Veranlagung hcrauskomml . Bei den maßgeben¬
den Stellen würde man schon sehr zufrieden sein .I
wenn die Veranlagung den von der Reichstags¬
commission in Aussicht genommenen und für die
Finanzirung der nächsten drei Jahre zugrunde
gelegten Ertrag von 1200 000 000 Mark wirklich
lieferte . Die Hoffnung , daß die -dritte Jahres¬
rate des Wehrbcitrags ganz oder zumtheil uner-
hoben bleiben werde , steht daher auf überaus
schwachen Füßen.

Z)as Hl'öcklein des Hl'ücks.
Roman von Ludwig Rohmann.

(36 Fortsetzung.) (NaLdruck orrbolkn
Wanuoff rückte lebhaft näher heran.
„Ich - Hab mich schon lang darüber gewundert.

Hast du denn nicht einmal mit ihv darüber
gesprochen ? Das wär ^ doch gerade jetzt natür¬
lich, — "

„Ich Hab . Erst heute Mittag wieder . Aber
es ist da etwas , wvhinter ich nicht komme . . ."

„Was sagt sie denn nun ?"
.».Nichts . Oder doch so gut wie nichts . Ich

soll ntir keine Gedanken ihretwegen machen und
was so 'ne Redensarten mehr sind . In ihüen
Augen aber liegt etwas — das sieht mich immer
starr und sch-merzhaft an , wenn ich, allein bin.
Du lieber Gott — wissen möchte man doch gerni
was nun aus allem werden wird , was man nicht
mitnehmen kann ."

,,Natürlich, " gab Wannoff nachdenklich zu.
Dann nahm er entschlossen einen Anlauf und
schlug seinen biedersten Ton an . „ Heikel ist die
Sache ja allemäl bei einem Mädchen ^ tvie
Martha es ist. Sich mal , ivir zwei alten Kerle
machen einander doch keinen Wind vor — was ?"

,!,Jch denke nicht, " sagte Prochnow langsam,
und ein Schatten der Verschlagenheit huschte über
sein verzerrtes Gesicht.

„Richtig alter Junge . Also laß uns einmal
offen mit einander reden . Da ist mein Junge,
der Ulrich Es gab eine Zeit , wo wir so unsere
Pläne hatten : der Ulrich und die Martha , Täm-
bitzen und Wonneberg — die sollten zusa mm ent¬
kommen . Na , im Laufe der Zeit ist das nun
ein bischen abgeblaßt — "

„Und Wonneberg ist nicht mehr Wonneberg '"
— warf Prochnow vieldeutig ein.

/. Ist richtig " , gab Wannoff gelassen zu. „ Tie

Wannosss aber sind die Wannoffs von ehedem)
und was nun der Ulrich ist — du das ist einerk
Es steht fest, daß er eine glänzende Karricrä
machen wird : er ist eine Persönlichkeit geworden
und ein Mann , um den sich die Weiber reiße»
werden — jetzt, jetzt , wo er seinen junger,
Ruhm spazieren trägt . Aber siehst du , ist er erst
wieder fort , und hängt sich in Berlin an daK
Leben , dann spinnt er sich auch in weltstädtische
Verhältnisse ein und wir hier oben haben ihn
verloren . Und der Gedanke thut mir weh , rvcißt
du . Da haben wir denn gedacht , meine liebe
Fran und ich, es müßte doch wohl besser werden,
wenn er sich- hier oben eine Frau suchte , «wie
er sie braucht . Mer nun frag ich dich : Wo ist
ein Mädchen , was für einen Mann wie Ulrich
wirklich in Frage kommen könnte , Wenns deine
Martha nicht ist ? Und deine Martha wieder,
die ist doch viel 'mehr Dame als Gutsfrau , die
suhlt sich doch überall in der Welt wo hl er , als
hier oben bei uns in Werder . Na , und da meist
ich denn doch, wir hätten einigen Grund , unsere
alten Pläne ins Werk zn setzen — diesmal aber
nachdrücklich und ernsthaft ."

,,Alter Fuchs , du, " sagte er nuu langsanr.
„Das wäre daun für dein Wonncberg und für
deinen ^ Ulrich zugleich die beste Hilfe , denn viel
hast du für deine großen Pläne ja dock) nicht
einzusetzen ." Und als Wannoff nun mit einer
beleidigten jGebärde abzuwehrcn suchte , verzog er
den Mund wirklich - zu einem ! Lachen . „ Nech
du , laß man . Nichtsbormachen , das haben wir
ausgemacht . Ist ja aber ganz gut , so wie du
dir das ausgedacht hast , und ich bin zufrieden/
Wie stehls denn aber mit deinem Ulrich ? Große
Sehnsucht hat er doch nicht , sonst wäre er doch
längst einmal hergekommcn ? "

.lAber Mensch — woher soll die Sehnsucht
denn kommen ? Er hat Martha doch seit Jahren
nicht gesehen . Wer laß ihn nur erst einmal da
sein . Ich wette , daß er gleich bei der ersten
Begegnung Feuer fängt . Und Ulrich selbst kann
sich sehen lassen , er ist vielleicht gerade das,
was deine Martha sich erträumt . Elegant , vor¬
nehm , dabei kein Geck, sondern ein ganzer Mann.
Da " — Er griff 'in die Brusttasche und holte eine
der Zeitschriften hervor , die auch Ulrichs Bild
gebracht hat : „ Sieh ihn dir an — das ist er ."

Prochnow ' nahm das Blatt in seine zittern-
bcn Hände und studirte das Bild mit Anstreng¬
ung . „ Hm, " brummte er , „wirklich !. Wenn ich
mir meine Martha daneben denke — das könnt'
ein Geschlecht werden , auf das wir alten Ahn¬
herren stolz sein dürften ." Er gab das Blatt
langsam zurück . „ Also abgemacht ! Vor allem
muß aber nun Ulrich sich schleunigst einmal hier
sehen lassen ."

„Wird er ! Schon aus schuldiger Achtung
und freundschaftlicher Theilnahme . Und spinnt
sich dann nicht von selbst was an , so könntest du
ja leicht nachhelfen . Ich denke mir , daß ein
Wunsch von dir die Martha schon in die rechte
Richtung drängen könnte . Und den Ulrich nehme
ich- -auf mich —“

,-,Wir wollen sehen . Schick mir den Jungen
nur erst her . Und schnell , denn Zeit habe ich
nich-t mehr zu verlieren . Ich bin auch nie dafür
gewesen , wichtige Sachen auf die lange Bank zu
schieben ."

Als Wannoff eine halbe Stunde später von
Martha Abschied nahm , hielt er ihre Hand fest.
, „ Also morgen , wenns Ihnen recht ist, kommt
Ulrich ! herüber . Tiarf ich ihm sagen , daß Sie ihn
gern erwarten ?"

Ein seines Roth stieg in die blassen Wangech
das sich unter seinen zudringlichen Blicken schnell
vertiefte ; und für einen kurzen Augenblick blitzte
es unter ihren langen Wimpern aus.

^Müssen Sie ihm das erst sagen , damit er
kommt ?"

Wannoff lachte dröhnend auf.
„Famos . Na ja , ich weiß schon . Wso aus

Wiedersehen — ans Wiedersehen !"
Als Martha gegen Mftternach -1 die Pflege an

die Schwester abgetreten hatte und in ihr Zimmer
kam', zog sie das Blatt mit Ulrichs Bild aus
der Tasche . Sie betrachtete es lange und reckte
dann plötzlich die Arme weit ans . — —

„Komm, " flüsterte sie in seligem Selbstvergessen-
„komm !"

_ (Forts etzung folgt.) _
Verantwort!- RedacteuriI . L. Metz, SttweSheti»



Koche mit
Enorr

«richtige CmäDruiifl mit Knorr=
bafermebl bedeutet Gesundheit
der Kinder und Glück der
eitern. —Knorr -BaTermeb! ist
seit 40 Jahren bewährt. —

Das Paket kostet 30 Ptg.

5ct)r beliebt sind auch
Knvrr-Luppenwürfel in ^8 Lorten.

i Würfel 3 Teller \0  pfg.
Versuchen LicAnorr-Lpargel-Luppe!

.Vllen Denen , die unserem lieben , guten , unver¬
gesslichen Vater

Kgl. Hegemeister a. D.
Josef Mitteldorf

die letzte Ehre erwiesen haben , ganz besonders den
Herren Forstbeamten , dem Kriegerverein und der
Kriegerkameradschaft , den Kranz- und Blumenspendern,
sowie Allen , die ihm während seiner langen und
schweren Krankheit beigestanden haben , sprechen
wir hierdurch ..nsern tiefgefühlten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Aulhausen, den 29 Januar 1914.

iftasken-

Costüm -fUbum
enthaltend etwa 200 Vorlagen nebst Anlei- ;
lang zur öslkftaiifertiguna , Preis jpk . j .50
empfehlen

Fischer & Metz , Rüdesheim. i
■: ■. , ■v 1:

Schuh waren!
! Inoentur-Vkrksuf.
gal'! fümmtliche Schuhwaren werden zu und unterm Einkaufspreis tzerknuf!.
Aut liier nicht ciulicgrillcuc 8Liehen 10 bis 15 Fritz . Rabatt

Grosse Auswahl in

Gummi-Absätzen , Einlegesohlen,
sowie alle anderen Bedarfs-Artikel.
Gute IRaas- und Reparatur-Werkstatt.
Ferdinand Herms

Rüdesheim , Grabenstr , 7.

Montag , den L » Februar
beginnen unsere

Billigen Tage Weisser Waaren
In Anbetracht der äusserst niedrigen Verkaufspreise,
sowie der überwältigenden Massen-Auslagen weisser
Waaren in fast allen Abtheilungen, bieten wir mit

dieser Veranstaltung eine
aussergewöhnlich günstige Einkaufs -Gelegenheit.

Besonders grosse , leicht erkennbare Vortheile in den Abtheilungen:
Damen-Wäsche, Schürzen, Leinen- und Baumwollwaaren , lisch - und Bettwäsche,

Gardinen, Spitzen u. Stickereien , Damenmoden, Confection, Tapisserie,
Glas u. Porzellan , Emaille etc.

Ferner gewähren wir auf weisse Waaren  jeglicher Art -i / \ Q|

einen Rabatt von |o
(mit Ausnahme bereits herabgesetzter und einiger Netto -Artikel .)

Prompte Automobilbeförderung der gekauften Waaren nach Auswärts.

Waarenhaus Jul. G. m.
b. H. Wiesbaden.
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Reste und Coupons
in

Kleiderstoffen,Blusenstoffen,Baumvollwaren,Weissvaren«tc.
iiiifiii(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii[iii!iii!!iniiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiniiiiiiiiii!iiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiii:ii!iifiiiiiiiiiiifiHiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiii!iiiiiiiii

gelangen vom 1 . Februar ab ohne Rücksicht auf den bisherigen Wert , zu «siisserordentHeh gü »»»tfgeii Preisen
zum Verkauf.

Gebr. Nacht., Dingen Salzstr.

Warte

ist das erprobte und bewährte

^tickftoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft
fiir alle Culturpflauzen und auf asŝ u Bodenarten in Selb und Harte»,

auf Wiese und Weide zur Keröstdüngvug
und insbesondere zur

Frühjahrs düngunH
Hauseude von Wersuchsergeönissender großen Ĥ carrs liefern dev Werveis hierfür.

Schloß, vornehmeB>lla oder sonst.
Herrschaftssin zu Kaufen gesucht.

Off. u J . A 5654 bef. Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M.

Junger Mann,
militärfrei, mit guten kaufm. Kenntn.
sucht, egal welcher Beschäftigung, sich
zu verändern.

Off. u. A. 100 an die Exped. ds.
Bl erbeten.

Keine Werluste durch
Werdunsten

Keine Lagerfrncht!
Kein Wefakl!

Merstickern oder

dagegen

Hteiugewruue pro ha Mark 200.-

Schutz g'gftt Wilanzevkrankheiten ;= =
Krhööte Krnte» vis zu 100°/» und mehr!
Iieffeie Beschaffenheit und Hüte!
Längere Kaltöarkeit der Irüchte!
bis 300 — und mehr.

Schwefelsäure ? Ammoniak  liefern alle landwirtschaftlichen Verein«, Genossenschaften, Düngemittelhändler Wo
das Ammoniak nicht oder nicht zu angemessenen Preis,» zu bekommen ist, da erklärt sich die Deutsche Ammoniak-Verkaufs-
Vereinigung, G. m. b. H , in Bochum bereit, ihr Erzeugniß auch in einzelnen Säcken von je 100 kg Inhalt zu ange¬
messenen Preisen franco Empfangsstation westlich der Elbe und nach Süüdeutschland gegen sofortige Baarzahlung abzugeben.

ver preis ist so gestellt , «lass Nie Stielcstotteinheit im Schwefelsäuren NmmoniaK erheblich billiger
ist als im cbilesslpeter.

Ausführliche Schriften über Herstellung, Anwendung und Wirkung zu den einzelnen Kulturpflanzen stets unentgeltlich
durch die

£andu)irt$cbaftl. fluskunftsstelle der Deutschen Ammoniak Verkaufs Vereinigung
G. m. b. H.

in Loblenr » ^ ohsnzollernstraße 100.

r iZahn -Atelier
Biüdesheim a . Rh ., Rheinstrasse 31.

Sprechstunden für Zahn leidende:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist
I. April an wohne ich Ecke Grabenstrasse und Kirchslrasse

bei Herrn Uhrmacher Heinr. HendorL(Eingang Kirchslrasse.
st. |isse ll\

\|

Zuverlässiger und tüchtigerholmann
gesucht zur dauernden Bearbeitung
eines ca. 3 Morgen großen Gutes in
hiesiger Gemarkung.

Ausführliche Offerten unterk. k. 12
»n die Expedition ds. Bl. erbeten.

Aranchea Sie Held? Auch ohne
Bürg. Ratenzahlg Provision nachAus-
zahlg A. Schubert Berlin K 2,
Aüroßavs Aörse , Aurgffr . 30.

B0F"  Eine guterhaltene
Nähmaschine

billig abzugeben bei
Fr . Keller. Biugeu, Mariohilfstr. 37.

KUM M l TT CI
Kein Mittel macht die Stimme
fo klaru'dusdauet nd mm
Beden als Xfyb&t$*blettew
ArhälMCh. in allen Apothe'
Ken und-Dropenm* Pr eis
der Original[chactiteliMk

<s

Niederlage in Büdesheim -Germania-Apotheke,

Habe noch einen mit mehreren
Preisen ausgezeichneten

nciß.Wyllli-Mes-Kahll.
da überzählig, abzugeben. Preis nach
Uebereinkunft.

Lehrer MLver. MII )SUSeN.

Zpsräsme Frauen
5fricKel,2iLr Sfernwolle
[deren Echtheit garantiert dieser

feiern

aufjedem EtikeTf und Umband
f und die Aufschrift Fabrikat der
StermwallspinnereiAitona-Bahronfeid

Dinger Marktpreise
vom 28. Januar 1914.

100 Kilo Weizen.
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Korn
Hafer
Heu . .
Stroh .
Kartoffeln
Erbsen .
Linsen .
Bohnen.

Butter per Kilo .
Milch I Liter . .
Eier 10 Stück . .
Weißmehl 100 Kilo
Roggenmehl 100 Kilo

Ml. 18.9g
16 25
15 80
16 50
5.80
2.5»
3.90

43.00
42.00
43.00
2.50
0.20
1.00

34.00
24 50

Fruchtmarkt zu Limburga. d. L.
am 28. Januar 1914.

Durchschnittspreis pro Malter-
Rother Weizen(Naffauifcher) 15.70
Weißer Weizen(angebaute

Fremdsorten) . . . . 15 .20
Korn . 11.50

«"»■IIS 1: ; : : : Ä
Hafer . 7.75


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

